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Besetzung 3♀/ 3♂ 
Bild Wohnzimmer 
 
«Lueg mal dyni Fingernägel! Die si ja ganz schwarz! Was 
hesch gmacht?» 
Josef Schmutz lebt mit seiner Schwägerin zusammen. Sie ist 
Witwe, er Witwer. Eigentlich mag er seine Schwägerin sehr. 
Allerdings fühlt er sich von ihr bevormundet. Um dies für 
einige Zeit vergessen zu können, will er in die Ferien fahren. 
Damit sie aber freiwillig zu Hause bleibt, erfindet er einen 
geistig behinderten Arbeitskollegen, den jeder mal 
mitnehmen in die Ferien nehmen muss. Angeblich ist er 
diesmal an der Reihe. Damit Hedwig ihn kennenlernt, lädt er 
ihn ein. Bedauerlicherweise haben sich am gleichen Tag aber 
auch die beiden "Interessentinnen" angemeldet, die Josef per 
Inserat als Ferienbegleitung gesucht hat. Der Nachbar wittert 
Unsauberes und nutzt die Situation aus, um seine Kasse 
aufzubessern. In der Folge werden noch ein paarmal die 
Rollen getauscht, bis endlich jeder "Topf" seinen "Deckel" 
gefunden hat. 
«Du erklärsch ihre, um was es geit und verschwindsch uf 
der Stell.» 
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Personen 

 
Josef Schmutz will unbedingt in Urlaub fahren, aber nicht mit der 

Frau, mit der er zusammenwohnt. Witwer, zwischen 35 
und 45 Jahre. 

Hedwig Fink macht Josef den Haushalt und würde ihn auch gern 
heiraten. Aber zwischen ihnen gibt es ein 
Kommunikationsproblem. Etwa 30 bis 40 Jahre. 

Andreas Käs Freund von Josef, soll Hedwig den Urlaub vermiesen 
und Iris vertreiben, verliebt sich aber unsterblich in sie. 
Ca. 50 Jahre. 

Iris Rolli kommt auf ein Inserat von Josef, verliebt sich aber in 
Andreas. 40 bis 45 Jahre. 

Berta Hoeb Josefs Nachbarin, wird von ihm nur "die Hiob" 
genannt. Ist immer wieder auf der Suche nach ihrem 
Mann. Um die 50 Jahre. 

Hugo Hoeb ihr Mann. Platzt immer wieder in pikante Situationen 
50 bis 60 Jahre. 

 
Bühnenbild 
 
Gutbürgerliches Wohnzimmer. Für das Spiel erforderliche Möbel: 
Sofa, Sessel, Schrank, kleiner Tisch, Telefon. Die übrige Einrichtung 
nach Belieben. Drei Türen. Hinten ist die Küche, kann auch ein offener 
Aufgang sein. Rechts ist allgemeiner Aufgang. Links geht es zu den 
anderen Räumen. 
 

Ort 
Wohnzimmer 

Zeit 

Jetzt 
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1. Akt 

Wenn sich der Vorhang öffnet, ist Josef auf der 
Bühne. Er blättert in einem Reiseprospekt. 

Josef wirft immer wieder einen Blick zur Küchentür, 
ungeduldig. Ja u jetz? Göh mer ändlech? Unterstreicht 
seine Worte mit entsprechender Armbewegung, mit 
saurer Miene. Gäng, wenn i öppis Wichtigs vor ha, 
trödlet die desume. 
Hedwig kommt mit Einkaufskorb von hinten. 

Hedwig I gah schnäll ga ychoufe. 
Josef setzt sofort eine strahlende Miene auf. Du muesch nid 

pressiere. 
Hedwig Was? 
Josef weiter mit strahlender Miene. Du muesch nid 

pressiere, la dir Zyt! 
Hedwig erstaunt. Stimmt öppis nid mit dir? 
Josef Momol, alles bestens. I dänke doch nume a di. 
Hedwig Ah ja? Das wär ja öppis ganz Nöis. Geht zur Tür 

rechts. I gah när no byr "Ploudertäsche" verby. Es cha 
also später wärde. 

Josef Ja, ja, i weiss, hächle bruucht Zyt. 
Hedwig Du mit dyne blöde Witze... Süsch no öppis? 
Josef Nei, danke, isch guet. Dreht sich ab, reibt sich 

verstohlen die Hände. 
Hedwig Söll i dir öppis mitbringe? 
Josef trocken. Ja also, füfzg Gramm gmischti Nüss. Aber nid 

wieder so viel Kokosnüss. 
Hedwig seufzend. Warum fragen i di eigentlech jedesmal, wenn 

i de doch nume dummi Antworte überchume? 
Josef ungeduldig. Ja, ja, gang jetz. 
Hedwig will abgehen, dreht sich unter der Tür noch mal um. 

Wenn chunnt dä Herr Chäs oder wie dä heisst? 
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Josef Hüt irgendeinisch. Er heisst würklech "Käs", aber er 
stinkt nid... Verbessert sich hastig. Das heisst, 
mängisch stinkt er… nid. 

Hedwig entsetzt. Du myni Güeti, was süsch no alls? Müesse 
mir dä würklech mit i d Ferie näh? 

Josef Aber das han i dir doch scho gseit. Das Jahr bin i 
dranne für ne mitznäh. Süsch chöi mir ja gar nid i d 
Ferie. 

Hedwig jammernd. Da freut me sich, dass me ändlech mal zum 
Züüg uuschunnt und de muess me so eine mitnäh. 

Josef Säg nid "so eine". Er isch chly komisch, das isch alls. 
Usserdäm, du muesch ja nid mitcho… 

Hedwig Das überlegen i mir sicher no genauer... Wenn er 
chunnt, de lueg, dass er... 

Josef ...nid mit de Schueh i ds Wohnzimmer geit. Ja, ja, i 
weiss scho! 

Hedwig Das cha me dir nid mängisch gnue säge. Geht endlich 
rechts ab. 

Josef lässt sich völlig fertig auf das Sofa fallen. Merci, isch 
das e Kampf, bis me die dusse het... Erhebt sich hastig 
wieder, zieht seine Weste und sein kariertes Hemd 
aus. Darunter kommt ein weisses Hemd zum 
Vorschein. Dann zieht er auch noch die alte, graue 
Hose aus. Darunter hat er eine schöne schwarze 
Hose. Während er die Hosenbeine runterkrempelt, 
den Hemdkragen richtet und sich kämmt, spricht er 
weiter. Die chan i jetz würklech grad nid bruuche... We 
sie nid gange wär, hätt se müesse yschläfe... Was die 
sich ybildet... Meint, nume, wil sie mir das bitzeli 
Huushalt machi und so, nähm i se mit i d Ferie... 
chasch dänke… u we die zähmal d Schwöschter vo myr 
Frou... Wirft einen Blick nach oben. …selig - isch. I 
wott einisch chönne i nes Zimmer gah, ohni z ghöre: 
Zieh dyni Schueh ab! Bindet sich eine Krawatte um, 
die er aus der Hosentasche zieht. Und i möcht mal es 
paar Tag gniesse, ohni: Putz dir d Nase, Josef! Grüble 
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nid ir Nase! Leg früschi Underwösch a! Erregt sich 
plötzlich, wird lauter. I mache mit myr Nase, was i 
wott. Packt seine Nase, biegt sie heftig hin und her, 
schreit auf. Au! Das tuet weh! Das chunnt dervo, we 
me nid cha mache, was me wott, de haltet d Nase 
nümmeh uus. Wird wieder lauter. Und i wott my 
Underwösch einisch e ganzi Wuche nid wächsle! 
Es klingelt. 

Josef erschrickt heftig. Myn Gott, das wird se doch nid scho 
sy! Zieht hastig den Krawattenknoten zu, zieht ihn 
fest, erstickt fast, lockert ihn wieder, geht zur Tür 
rechts. Die erschti Bewärbere... Macht einen Finger 
nass, glättet damit Finger seine Augenbrauen, zieht 
den Bauch ein, drückt die Brust raus, geht rechts ab, 
kommt aber sofort wieder zurück, gefolgt von Hugo 
Hoeb. 

Hugo noch hinter der Bühne. We myni Alti chunnt, seisch 
nid, dass i da bi. Kommt herein. Säg ere, i syg im 
Chäller oder uf em Estrich... Nei, säg ere, es heig mi 
verjagt. 

Josef Machen i. Aber nume, we du sofort wieder 
verschwindisch. I cha di jetz würklech nid bruuche. 

Hugo auf dem Weg zur Tür links. I bi praktisch scho wieder 
wäg... Unterbricht sich, mustert Josef von oben bis 
unten. Wie gsehsch de du uus? 

Josef Wie me äbe usgseht, we me Bsuech erwartet. I ha scho 
gmeint, du sygsch my erschti Verabredig. 

Hugo gekünstelt, mit hoher Stimme. Ei Momänt, de bin i 
ganz für di da. 

Josef geht mit erhobenem Arm auf Hugo zu. We du jetz nid 
ougeblicklech verschwindsch... 

Hugo links ab, steckt aber den Kopf noch mal durch die 
Tür. Was meint eigentlech d Hedwig derzue? 

Josef Nüt. I bi schliesslech nid mit ihre ghürate. 
Hugo Höchschti Zyt! 
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Josef Warum sött i? 
Hugo in gespielter Verzweiflung. Myn Gott, du chasch doch 

nid ewig als glückleche Mönsch dür ds Läbe gah. 
Josef zitierend. Wenn du unbedingt em Tod wotsch i d Ouge 

luege, de chasch mynetwäge hürate... 
Es klingelt. 

Berta hinter der Bühne, trommelt mit den Fäusten gegen 
die Tür. Mach uuf, Josef! We du nid sofort ufmachsch, 
schlan i d Türe y! 
Hugo verschwindet hastig. 

Josef stöhnend. I ha's gseh cho! Geht zur Tür rechts, öffnet 
sie. 

Berta kommt noch vor Josef von rechts hereingeschossen. 
Wo isch er? Josef, wo isch er? 

Josef scheinheilig. Wär? 
Berta äfft ihn nach. Wär? Wär? Frag doch nid so soudumm! 

My Oguh natürlech. 
Josef trocken. Isch das dy Hund? 
Berta schreit ihn an. Das isch my Ma! Etwas ruhiger. Du 

weisch genau, dass i sy Name rückwärts säge, wenn er 
mi gergeret het! 

Josef Het er di gergeret, dä Bös. 
Berta Ja, das het er! Wo isch er? 
Josef I söll dir säge, dass er nid hie syg und dass es ne 

verjagt heig. 
Berta stemmt drohend die Fäuste in die Hüften. Was? 
Josef Falsch. Er isch da gsi u när het's ne verjagt. 
Berta wütend. Aha, der Herr wott wieder mal witzig sy! Oh 

wart nume, i finde dä scho. Gang mer us em Wäg! 
Josef geht hastig einen Schritt zur Seite. Ja, ja, i wott 

schliesslech nid under d Räder cho. 
Berta drohend Richtung Tür links. Mach di uf öppis gfasst! 

Links ab. Oguuuh! 
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Josef ärgerlich. Stärne föifi, jetz ha mi scho wieder vo dere 
la yschüchtere! Jedesmal verwütscht sie mi. Es klingelt 
wieder. Er zuckt zusammen. Das isch se jetz villicht, 
my Bewärbere... Richtet mit gezierten 
Handbewegungen sein Haar, zieht den Bauch ein, 
Brust raus, rechts ab. Kommt gleich wieder zurück, 
nach hinten, vorwurfsvoll. Säg mal, wo bisch so lang 
gsi? I warte scho e Stund uf di! Andreas Käs kommt 
von rechts. Er humpelt etwas und hat ein kleines 
Pflaster auf der Stirn. 

Andreas jammert. I bi doch d Stäge abgheit... 
Josef fällt ihm ins Wort. E Stund lang?! 
Andreas Myn Gott, bisch du e härzlose Mönsch. Gsehsch du 

nid, dass mir alls weh tuet? 
Josef Was? Du hesch Schmärze? A was gseht me das? 
Andreas Me gseht's nid. 
Josef sarkastisch. De wird's o nid so schlimm sy. Und jetz 

sitz ab, i erkläre dir, was du für ne Nummere muesch 
abzieh. 

Andreas jammernd. I weiss nid, öb i das cha. 
Josef Du weisch doch no gar nid, was du muesch mache. Los 

zue, ’s isch ganz eifach. 
Andreas seufzend. Also…? 
Josef Du muesch nume e Depp spiele. 
Andreas Danke. Merci... E Depp... Jetz weiss i wenigschtens, 

was du vo mir haltisch. 
Josef beschwichtigend. Jetz bis doch nid grad beleidiget. 

Äbe han i so viel uf dir. 
Andreas Danke... Und warum söll i usgrächnet e Depp spiele? 
Josef Also, pass uuf, es isch eso. I wott ändlech einisch i d 

Ferie, aber die wott gäng mit... 
Andreas Wär isch die? 
Josef äfft ihn nach. Wär isch die? Die isch die, wo mir d 

Huushaltig macht, my Schwägere äbe. 
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Andreas Und warum wosch se nid mitnäh? 
Josef verärgert. Herrschaft nomal! I wott äbe nid, basta! Und 

damit sie freiwillig deheime blybt, han i re gseit, i 
müess e Depp us em Betrieb mitnäh… 

Andreas Ach so? Und wär isch das? 
Josef tätschelt Andreas den Hinterkopf. I ha doch gwüsst, 

dass i nid ganz falsch liege. 
Andreas Aha, du möchtisch mi mitnäh? 
Josef schreit ihn an. Nei, i wott di nid mitnäh! Mit 

unterdrückter Stimme, fast leise. Du söllsch nume dä 
Depp spile, für dass die freiwillig uf d Ferie verzichtet 
und i öpper anders cha mitnäh. 

Andreas mit gespielter Entrüstung. Josef, Josef, wie tief bisch 
du gsunke! 

Josef Und? Chan i uf di zelle? 
Andreas schnell. I bi derby. 
Josef Ändlech e vernünftige Satz. Und jetz pass uuf. Wenn 

die de chunnt, de benimmsch du di unmöglich. Du 
darfsch alls mache, wo me dir als Chind verbote het. 

Andreas O i d Hose? 
Josef Vo mir us darfsch du o i d Hose mache. Aber gloub ja 

nid, dass i di de tröchne. – Mynetwäge chasch du dir 
Wasser über d Hose schütte, dass es usgseht wie 
wenn… Du bisch natürlech zum Ässe yglade. Und bym 
Ässe darfsch schmatze, schlürfle, di am Hindere 
chräble, ir Nase grüble... 

Andreas Umgekehrt. Zersch i Nase bohre, de... 
Josef Das chasch mache wie d wosch. D Houptsach isch, du 

spilsch dy Rolle guet. Sie isch nämlech sehr uf 
Suuberkeit und Ornig uus, und sie hasset schlächts 
Benäh... 

Andreas strahlend. Das isch ja genau so ne Frou, wien i eini 
sueche! Suuber, ordentlech, guets Benäh... 

Josef Du kennsch se doch no gar nid. 



E  t o t a l  v e r r u c k t e  P l a n  

 
- 9 -  

Andreas So wie du se mir beschribe hesch, isch sie genau die 
richtegi für mi. Säg mal, warum hüratisch du die Frou 
nid? 

Josef Bisch verruckt? 
Andreas A dyr Stell würd i jedi Frou hürate. 
Josef Aber doch nid die! U tööple verbote, isch das klar? Du 

spilsch nume dy Rolle. Rede muesch nid viel, das 
übernihmen i scho. Und falls üsi Nachbarin chunnt, 
seisch keis Wort. 

Andreas Was? E Nachbarin hesch o? 
Josef Und was für eini. Die isch früecher mal i mene 

Männercamp gsi. D Manne hei es ganzes Jahr bruucht, 
für usezfinde, dass sie e Frou isch. 

Andreas entsetzt. Ach du myni Güeti, die wott i gar nid gseh. So 
nes Ma-Wyb isch dschuld, dass i no Junggsell bi. Die 
het mi unbedingt wölle hürate. Aber jedesmal, wenn i 
se gseh ha, han i ds Gfüehl gha, i müesst mir es 
Schwärt i Buuch stosse. 

Josef Ums Gotts wille, nume das nid, i bruuche di no. Geht 
zur Tür links. I luege, dass sie dir nid begägnet. We 
öppe my Bewärbere sött cho, de seisch, i syg grad 
zrügg. 

Andreas Söll i by dere o e Depp spile? 
Josef Nei, by dere doch nid, du Depp! 
Andreas Und wie weiss i, weli dass weli isch? Schliesslich 

kennen i weder die einti no die anderi. 
Josef sanft. Muesch entschuldige, aber du bisch halt doch e 

Depp! Sie het e Schlüssel! 
Andreas Het sie o e Name? 
Josef unwirsch. I gloube, Hedwig oder so. Ab. 
Andreas vor sich hinmaulend. Hedwig oder so... Das isch doch 

idiotisch, genauso wie der ganz Plan. Aber was macht 
me nid alls für ne Fründ, wo eim einisch ds Läbe 
grettet het... Geht zum Bühnenrand, spricht mit dem 
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Publikum. Was würdet dihr für ne Ma mache, wo euch 
ds Läbe grettet het? Dihr würdet doch sys o rette. Und 
är het gseit, es göngi um sys Läbe, süsch nüt. By mir 
het ds Telefon glüte... i nihme ab, mälde mi und är 
seit… Chumm sofort zue mer, du muesch mir hälfe, es 
geit um mys Läbe. Päng! Ufgleit... Was macht me da 
als guete Fründ? Me rennt sofort los. Wül i pressiert 
ha, bin i afe mal d Stäge abegheit... und de chunnt me 
schwärverletzt a u merkt, dass är nume mit ere andere 
Frou i d Ferie wott... Guet, we me's gnau nimmt, het er 
ja rächt, es geiht um sys Läbe... Wendet sich ab, geht 
zwei Schritte weg, kommt wieder zurück. Cha euch 
genau säge, wie das by mir gsi isch. I ha vor zwöi Jahr 
mal e Frou lehre kenne, wo zu mir gseit het… Stellt 
sich in Pose.... theatralisch. "…wennn mi jetz nid 
sofort e Ma küsst, schlan i dir dy Schädel y..." Da het 
sich der Josef für mi gopferet. I ha se nid chönne küsse. 
I bi allergisch gsi gäge ihri Küss. Jedesmal han i 
Herpes-übercho... 
Josef kommt aufgeregt von links. 

Josef Da chunnt e Frou gäg ds Huus... I gloube, das isch die 
vom Inserat. 

Andreas Guet, de verziehn i mi chlei. 
Josef Nei! Nume das nid! Die isch mir z alt. Die gseht viel 

älter uus als uf em Foto, wo sie mir gschickt het. 
Andreas De schick se wieder furt. 
Josef Das chan i doch nid... Sie chunnt äxtra dahäre... Du 

muesch mir hälfe. 
Andreas Söll i de o e Depp spile? 
Josef Ja, sehr guet... Nei, nid sehr guet... 

Es klingelt. 
Andreas Jetz muesch di entscheide, guet oder nid guet... 
Josef I weiss öppis Bessers. Du bisch mi. Schiebt Andreas 

zur Tür rechts. Lueg eifach, dass du se los wirsch. 
Josef geht hastig zur Tür hinten. Es klingelt erneut. 
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Andreas protestierend. Momänt, so nid! I bi nid cho für... 
Josef fällt ihm ins Wort. Dä Gfalle muesch mir tue. 

Usserdäm isch sie öppe i dym Alter. Los, los, tue uuf! 
Wimmle se eifach ab! Ab. 

Andreas Ja, so ne Feigling! Jetz weiss i o, warum i by syr 
Schwägere söll der Depp spile. Er trout ihre nid z säge, 
dass er nid mit ihre i d Ferie wott... 
Es klingelt zweimal. 

Andreas Ja, i chume. Däm will i's zeige! Andreas geht links ab, 
kommt gleich darauf wieder zurück. Iris Rolli betritt 
hinter ihm die Bühne. Sie ist hübsch angezogen. 

Andreas Bitte, chömet yne. Strahlt über das ganze Gesicht. 
Man soll ihm ansehen, dass Iris Rolli ihm 
ausnehmend gut gefällt. I fröie mi, dass Dihr der Wäg 
zu mir gfunde heit. 

Iris ebenfalls strahlend. Auch ihr sollte man ansehen, 
dass sie ihn auf Anhieb sympathisch findet. Oh, das 
isch nid schwierig gsi, Dihr heit mir dä ja guet 
beschribe. 

Andreas Aha? Knetet verlegen die Hände, weiss nicht wohin 
damit. Er lacht verlegen, setzt ein paarmal zum 
Sprechen an, aber es kommt erst beim dritten Anlauf 
etwas heraus. Jetz... jetz sött i... eigentlech öppis 
säge... 

Iris lächelnd. Das wär nid schlächt. Das hilft bym 
gägesytige Lehrekenne sehr. 

Andreas lacht befreit. Das stimmt. Nume, was seit me da so... 
Iris Vielleicht säget Dihr mir eifach, wie so ne 

guetuussehende Ma uf d Idee chunnt, es Inserat uufzgä 
für mit öpperem i d Ferie… 

Andreas fällt ihr ins Wort, fährt sich geziert übers Haar. Ja, 
meineter? Dihr gseht aber o umwärfend uus... 

Iris So umwärfend ällwä nid, Dihr stöht ja no. 
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Andreas tut, als hätte er einen Schlag bekommen, stolpert 
rückwärts, lässt sich aus Sofa fallen. Gsehter! Scho 
het's mi umghoue. 

Iris Darf i o sitze? 
Andreas springt hastig auf, streicht das Sofa neben sich glatt. 

Natürlech! Am beschte dahäre... 
Iris Danke. Setzt sich. 
Andreas setzt sich neben sie, versucht wieder etwas zu sagen, 

schafft es aber erst wieder nach ein paar Versuchen. 
Und jetz? Was... was mache mir jetz? 

Iris seufzend. Viel Erfahrig mit Froue schyneter nid z ha. 
Andreas schüttelt heftig den Kopf und nickt dann genauso 

heftig. Überhoupt... fasch keni. 
Iris Eso ne guetuussehende Ma... - Dihr syd doch der Josef 

Schmutz? 
Andreas deutet automatisch zur Tür hinten. Nei, der Schmutz 

isch... Unterbricht sich, steht vor sie und sagt. I bi der 
Josef. 

Iris Aha, der Josef... I bi d Iris Rolli...  
Andreas entsetzt zur Seite. Ums Gottswille, wenn i dere säge, 

dass i "Käs" heisse... 
Iris Was heiter gseit? 
Andreas schnell. Heiss! Heiss düecht's mi da inne! 
Iris Vielleicht söttet Dihr üs eifach öppis z Trinke abiete... 
Andreas springt auf. Trinke! Genau! Zum Publikum. Wenn i 

nume wüsst, wo was isch... Reisst eine Schranktür 
auf, dann die nächste, findet darin eine Flasche 
Schnaps, zeigt sie ihr. Wie wär's mit däm? 

Iris mit leisem Vorwurf. Aber i bitten ech, das isch doch 
nid nötig. 

Andreas verwirrt. Aber Dihr weit doch öppis trinke... 
Iris lächelnd. I bruuche jetz ke Alkohol. Dihr gfallet mir o 

so. 
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Andreas strahlend. Aha? Setzt sich hastig wieder neben sie, 
behält die Flasche in der Hand. Über das wei mir no 
grad chly rede. 

Iris Aber doch nid mit der Fläsche ir Hand. 
Andreas stellt die Flasche hastig weg. Dihr heit rächt, d Hand 

bruuchen i für öppis anders. 
Iris Oh nei, d Hand bruucheter nid. Für das bruucheter 

nume ds Muul... Fügt schnell hinzu. …und das o 
nume zum Rede. 

Andreas Ach was? Würklech nume zum Rede? 
Iris lacht. I gloube, so unerfahre wie Dihr tüet, syd Dihr 

gar nid. 
Andreas Momol, i bi sehr unerfahre... I wüsst ja nid emal, was i 

mit de Händ sött mache... 
Iris De lö mer doch das u rede eifach. Verzellet mir doch 

vo euch. Das heisst, i sött zersch no hurti i ds Bad... 
Andreas En Ougeblick, bi grad wieder zrügg! Hastig hinten ab, 

kommt nach wenigen Sekunden wieder, deutet nach 
links. Da düre, zwöiti Tür links. 

Iris Danke. Öffnet die Tür, deutet auf die Schnapsflasche. 
Vielleicht findet Dihr underdesse öppis anders zum 
Trinke. Iris geht ab. Josef kommt von hinten. 

Josef verärgert. Säg mal, was söll das? Schick se eifach wäg! 
Andreas Warum hesch du se nid furtgschickt? 
Josef Das han i dir doch scho gseit! I cha das nid! 
Andreas schüttelt Josef strahlend die Hand. Oh isch das schön, 

de si mir üs ja einig. I cha's o nid! 
Josef verzweifelt. I wott die hie nid! 
Andreas Aber sie gfallt mir. Das isch die Frou, won i scho lang 

uf se gwartet ha. 
Josef Was?! Aber i ha gmeint, du heigsch se scho gfunde! 
Andreas I? Nei... oder wär meinsch? 
Josef Eh, die us der Lohnbuechhaltig... 
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Andreas Aha, die... Mit dere bin i scho lang fertig. Die cha nid 
choche. Die het einisch Hamburger für mi gmacht…. 
Am nächste Tag si d Tube vom Dach gheit. 

Josef Aber du hesch doch so vo re gschwärmt... Sogar mit de 
Füess chönn sie Klavier spiele, hesch gseit. 

Andreas Cha sie o. 
Josef Also gsehsch. Verwundert. Und was het sie de mit de 

Händ gmacht? 
Andreas Mit dene het sie sich d Ohre zuegha...  
Josef beschwörend. Andreas, bitte, stell die so schnäll wie 

möglich vor d Tür. Vergiss nid, dass du da bisch, für 
mir z hälfe. 

Andreas Zersch hilfsch du mir, de hilf i dir. Bring mir e Fläsche 
Sekt und zwöi Gläser. 

Josef Säg mal, bisch verruckt?! 
Andreas grinsend. Nei. D Hedwig isch ja no nid da. Also, wo 

hesch dr Sekt? Ir Chuchi? Chumm, mir hole ne. Geht 
zur Tür hinten. 

Josef streng. Blyb da! I bringe dir e Fläsche. Aber wehe, du 
läärsch se. I bruuche hüt Namittag o no öppis. Da 
chunnt nämlech my zwöiti "Interessäntin". 

Andreas Was? Du hesch no e zwöiti bstellt? De hesch du also 
gewüsst, dass dir die z alt isch. 

Josef Nei, das han i nid gwüsst! Aber für chönne uszwähle, 
muess me sich ja mit beidne underhalte. 

Andreas De hei sich also nume zwo gmäldet. 
Josef Das geit di nüt a. Ghei die da jetz use. 
Andreas Bring mir dr Sekt, de luegen i, was sich lat mache. 

Schiebt Josef hinten ab, lachend zum Publikum. Mir 
git's öppis. Dä het nume zwo Antworte übercho. I 
wette, dä het mit mindeschtens hundert grächnet... Und 
die erschti isch scho nüt gsi... derfür gfallt sie mir. Uf 
so öppis han i mys Läbe lang gwartet... 
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Josef kommt mit einer Flasche Sekt und zwei 
Gläsern. 

Josef Wehe, du läär mit dere die ganzi Fläsche! Am beschte 
isch's, wenn d se sofort abschiebsch. 
Hinter der Bühne sind Schritte zu hören. 

Andreas hastig. Ja, ja, jetz verschwind! Andreas nimmt Josef 
Sekt und Gläser aus der Hand, schiebt ihn ab. Iris 
kommt von links. 

Iris sieht die Flasche Sekt. Ja also, das isch doch öppis 
anders... 

Andreas strahlend. Gäll, das isch öppis. So ne Fläsche Sekt 
lockeret d Zunge. 

Iris Hoffentlech nume d Zunge. Schliesslich wei mir üs ja 
nume lehre kenne. 

Andreas öffnet die Flasche. Natürlech, mir wei üs lehre kenne. 
Mir... mir müesse üs sogar lehre kenne. 

Iris Also wäg dene Ferie... Setzt sich mit Rücken zur Tür 
hinten. 

Andreas Wäge was? 
Iris Wäg de Ferie… drum bin i ja cho. Dihr sueched e 

Feriebegleitig… 
Andreas Ah ja, das bi ja i... i, der Josef, sueche e Feriebegleitig. 

Hat die Flasche geöffnet, schenkt ein, setzt sich 
neben Iris aufs Sofa, hebt das Glas. So, und jetz 
mache mer duzis... 

Iris Dihr heit aber es Tempo druf... Syd Dihr ganz sicher, 
dass dihr eigentlech schüüch syd? 

Andreas Wär seit das? 
Iris vorsichtig. Heit Dihr nid gseit, Dihr heiget kei Erfahrig 

mit Froue? 
Andreas Das heisst doch nid, dass i schüüch bi. I ha eifach uf 

die Richtigi gwartet. 
Iris verwundert. Uf mi? 
Andreas sieht sie verliebt an. Genau Dihr syd's. 
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Iris Jetz wird's mir aber langsam unheimlech. 
Andreas Höchschti Zyt, dass mir trinke. Stösst sein Glas gegen 

ihres. Prost! Iris, gäll? 
Iris Prost... Josef, gäll? 
Andreas Nei, Andre... anderi Näme han i nid. 
Iris Macht nüt. I gwöhne mi scho a Josef. 
Andreas Ja? A mi o? 
Iris Jetz trinke mir afe mal. 

Beide trinken. Andreas leert sein Glas in einem Zug. 
Andreas schnalzt mit der Zunge. Das isch ja es usgezeichnetes 

Tröpfli. 
Iris anerkennend. Ja würklech. Heit Dihr dä äxtra für mi 

gchouft? 
Andreas Du… 
Iris Nei, i ha ne nid gchouft. 
Andreas I ha doch gmeint, mir säge enand jetz du... Schlägt sich 

die Hand vor die Stirn. Ach ja, da fählt ja no ds 
Wichtigschte: Der Kuss! 

Iris Ah ja, der Kuss... Küsst ihn ganz kurz. 
Andreas protestierend. Momänt, Momänt, so schnäll geiht das 

nid. I bi no gar nid parat gsi. 
Iris Also guet. Syd Dihr jetz sowyt? 
Andreas rutscht etwas näher, breitet die Arme aus, spitzt die 

Lippen. Bereit. 
Iris küsst ihn wieder ganz flüchtig, entzieht sich ihm dann 

sofort wieder. 
Andreas Also, so geiht das nid. I ha das so glehrt: Zersch ds 

volle Sektglas i eim Zug lääre, de en innegi Umarmig 
und e länge Kuss... 
Josef erscheint an der Tür hinten, deutet Andreas 
einen Vogel und macht Zeichen, dass er sie 
rauswerfen soll. 

Iris Wär het euch de das bybracht? 
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Andreas winkt Richtung Josef heftig ab. Wenn Iris dies sieht, 
tut er so, als würde er eine lästige Fliege 
verscheuchen. Das het mi e sehr erfahreni Frou glehrt, 
won i no fascht es Chind bi gsi. Schenkt erneut die 
Gläser voll. So, also no einisch vo vorne. Streckt Josef 
die Zunge heraus und tut in Richtung Iris so, als 
würde er sich geniesserisch die Lippen benetzen. Und 
diesmal ex! 

Iris seufzend. Also, mynetwäge. Aber nume, wil der Sekt 
so guet isch. 
Beide trinken. Josef droht Andreas wütend mit der 
Faust. Andreas winkt, während er trinkt, lässig ab. 
Josef droht noch wütender mit der Faust und zieht 
sich dann plötzlich zurück, schliesst die Tür. 

Andreas stellt das ausgetrunkene Glas ab. So, das isch jetz d 
Arbeit gsi... und nach der Arbeit chunnt ds Vergnüege. 

Iris Dihr meinet der Kuss. 
Andreas Du. Du meinsch der Kuss. Mir meine der Kuss... 
Iris zögernd. I weiss nid. Mir geiht das alls viel z schnäll. 
Andreas Es muess schnäll gah. Mir hei nümme so viel Zyt. Mir 

si beidi nümme so die Jüngschte. 
Iris seufzend. Das isch wahr... 

Andreas breitet die Arme aus, zieht Iris an sich. In 
diesem Augenblick kommt Josef von hinten. Er hat 
sich eine Schildmütze umgekehrt aufgesetzt. Durch 
einen Schlitz in der Mütze sieht man ein Büschel 
Haare. Sein Gesicht hat er um den Mund herum mit 
Schokolade vollgeschmiert. Er mimt ein Kind. 

Josef Du, Unggle, was söll i jetz mache? 's het ke Schoggi 
meh. 

Andreas verärgert. Verschwind! 
Iris wendet sich um, sieht Josef mit hochgezogenen 

Augenbrauen an. Wär isch de das? 
Josef etwas geziert. I bi der Beppi. Und wär bisch du? 
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Andreas wütend. Han i dir nid gseit, du söllsch ir Chuchi blybe? 
Josef Da het's ke Schoggi meh und gar nüt. Drückt seinen 

Zeigefinger in Iriss Gesicht. Isch das die Tante, wo 
mit üs i d Ferie chunnt? 

Iris zu Andreas. Dä chunnt o mit? Das hesch du mir no gar 
nid gseit! 

Andreas Dä fahrt vielleicht mit em Finger über d Landcharte, 
aber bestimmt nid mit üs i d Ferie. Streng. Use jetz! 

Iris deutet auf den Finger von Josef in ihrem Gesicht. Im 
Momänt fahrt er mit sym Finger i mym Gsicht 
umenand. 

Andreas Das isch aber o alls, was er macht, das versprichen i 
dir. 
Hugo kommt von links. Er bleibt an der Tür stehen, 
wird von den Anwesenden nicht bemerkt. 

Josef mit hinterhältigem Grinsen zu Andreas, auf Iris 
deutend. Darf i die Frou vernudle? 

Andreas streng, laut. Nei, das darfsch du nid! Josef, i warne 
di... 

Iris Was, dä heisst o Josef? 
Andreas hastig, sich verhaspelnd. Ja... nei, er heisst Beppi... das 

heisst, er heisst scho Josef, aber mir säge Beppi... 
Josef mit stolz geschwellter Brust und blödem Lachen. Das 

bin i... i bi der Beppi! 
Hugo sanft lächelnd. Das chan i bestätige. Das isch der 

Beppi. 
Josef fährt erschrocken herum, stoppt, räuspert sich, fährt 

mit Kinderstimme fort. Was machst du de da, Unggle? 
Zu Iris. Das isch der Unggle Hugo vor Nachbarin 
Hiob. 

Hugo sanft, wie zu einem Kind, tätschelt ihm den Kopf, 
aber das sehr unsanft. Beppi, i bi nid der Unggle vo 
der Hiob. I bi ihre Ma. Und mir heisse nid Hiob, 
sondern Hoeb. 
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Josef mit blödem Lachen, drückt Andreas den Zeigefinger 
ins Ohr. Aber der Unggle Josef seit gäng: Jetz chunnt 
die alti Hiob scho wieder. 

Hugo tätschelt Josef noch fester. De müesse mir mal mit em 
Unggle Josef schimpfe! 

Iris hat sich inzwischen erhoben, geht zur Tür rechts. I 
gloube, i gah jetz. Die Herre wei sicher under sich sy. 
Ab. 

Andreas verzweifelt. Aber Iris, blyb doch da! Boxt Josef in die 
Rippen. Du Hornochs! Jetz isch sie furt! 

Josef wieder mit normaler Stimme. Gott sei Dank! Die 
chunnt für mi nid i Frag, also muess sie wäg! 

Andreas Aber sie chunnt für mi i Frag! So ne Frou wie die 
finden i nie meh! 

Josef So öppis wie die findsch jede Tag. 
Andreas Wieso hesch se de la cho? 
Josef Wil sie mir es Foto gschickt het, wo sie mindeschtens 

zwänzg Jahr jünger usgseht. Nimmt Foto aus der 
Tasche. Da, lue! Sie... sie het mi agschwindelt! Also 
het sie das Theater, wo mir ihre vorgspielt hei o 
verdienet. 

Andreas entschlossen. Was du machsch, isch mir egal. I gah re 
uf jede Fall nache. Rechts ab. 

Josef Verdammt, Andreas, chumm zrügg! I bruuche di doch 
no! Wendet sich an Hugo. Los, gang ihm nache! Bring 
ne zrügg! 

Hugo hat vorher aufmerksam und teils amüsiert zugehört, 
streckt jetzt die Hand aus. Ganz klar, das machen i. 
Sreckt ihm seine offene Hand fordernd entgegen. 

Josef übersieht die Hand. Was steihsch de no desume? 
Hugo I ha grad so viel ghört, dass i das eigentlech sofort 

myre Frou sött verzelle. Ussert… du chläbsch mir ds 
Muul mit ere Note zue. 

Josef Hugo, mach mi nid wahnsinnig... 
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Hugo E grossi Blaui und mys Muul isch versieglet. 
Josef I stüpfe di solang i dys Hindere, bis es gross und blau 

isch! 
Hugo Guet, de muess i jetz zu myr Frou... Will rechts 

abgehen. 
Josef verzweifelt. Ja, ja, scho guet. Nimmt Hunderter aus 

der Brieftasche, drückt sie Hugo in die Hand. Und 
jetz louf! 

Hugo Mit Vergnüege. Ab. 
Josef wütend. Wart nume, das büessisch mer no... In diesem 

Moment kommt Berta von links. 
Berta Hesch du my Ma versteckt... Seht das Gesicht von 

Josef, erschrickt heftig. Ha! Indianer! 
Josef Jawoll, Indianer! Verzieht schrecklich das Gesicht, 

geht auf sie zu. "Und ich will deinen Skalp!" 
Berta hat sofort seine Stimme erkannt, bleibt ruhig. Ah, 

nume du bisch es, Josef. 
Josef fährt sie wütend an. Was heisst da nume?! 
Berta schreit. Hör uuf möögge! 
Josef schreit ebenfalls. Wär Möögget? Du! 
Berta Du hesch doch agfange! 
Josef I mym Huus chan i möögge, solang i wott! 
Berta plötzlich wieder normal. Gseht my Hugo o so uus? 
Josef Nei, dä het scho gäng es anders Gsicht gha! 
Berta Het dä sich o so agmalt? 
Josef Das weiss i doch nid. I ha ne scho ewig nümme gseh. 

Und jetz la mi i Rueh! I muess no schaffe! Hinten ab. 
Berta Schaffe? Dä? Däm luegt ja ds schlächte Gwüsse zu den 

Ougen uus. Da louft doch öppis. Das finden i scho no 
use. Es git nüt, wo d Berta Hoeb nid usefindt. Rechts 
ab. 
Vorhang 
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2. AKT 

Keine Veränderung des Bühnenbildes. Es ist eine 
Stunde später. Wenn sich der Vorhang öffnet, ist 
Hedwig auf der Bühne. Sie deckt den Tisch. 

Hedwig wirft einen Blick auf den Tisch, nachdenklich. Darf 
me däm ächt Mässer und Gable härelege? Laut, 
Richtung Tür hinten. Darf i für dy Kolleg Mässer und 
Gable ufdecke? 

Josef hinter der Bühne, vorwurfsvoll. Wie chasch du so 
öppis frage? Kommt von hinten. Der Andreas isch 
doch kei Wilde! 

Hedwig Hm, so, wie du ne mir beschriebe hesch... 
Josef I ha bestimmt nid gseit, er syg e Wilde. Er het halt 

keiner Maniere, aber da chan er nüt derfür. Mängisch 
geit's eifach mit ihm düre. Zwüschyne cha me ganz 
vernünftig mit ihm rede. 

Hedwig Ja, das hesch mer scho mängisch gseit... Hesch du dyni 
Händ gwäsche? 

Josef steckt die Hände sofort in die Taschen. Ja. 
Hedwig Zeig! 
Josef ziert sich, will die Hände nicht aus den Taschen 

nehmen. I ha se gwäsche! 
Hedwig Also nid. Los, ab i ds Bad! 
Josef stur. I muess jetz nid i ds Bad. 
Hedwig Zeig mer dyni Händ! Zieht ihm eine Hand aus der 

Tasche, entsetzt. Ungloublech! Lueg mal dyni 
Fingernägel! Die si ja ganz schwarz! Was hesch 
gmacht? 

Josef mault Richtung Publikum tonlos vor sich hin, setzt 
sofort ein Grinsen auf, wenn sie ihn ansieht. I ha dyni 
Schueh putzt. 

Hedwig Du lügsch. Du und myni Schueh putze... Gang sofort 
die Händ ga wäsche! 
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Josef Das geiht jetz nid. I muess da sy, wenn der Andreas 
chunnt. Wenn du ihm uftuesch, chönnt er e Schock 
übercho. 

Hedwig empört. Also, das ist doch en Unverschämtheit... 
Josef beschwichtigend. Nid, was du jetz meinsch. Er muess 

es bekannts Gsicht gseh, wenn er i ne frömdi Wohnig 
chunnt, süsch dräiht er vilecht düre. 

Hedwig Du, i säge dir... Geht zur Tür hinten. Hoffentlech 
chunnt dä gly. I cha das Ässe nid ewig warm bhalte. 

Josef Was git's de? 
Hedwig Eitopf! Ab. 
Josef zum Publikum. Würdet dihr mit so eire i d Ferie fahre? 

Die änderet sich nid. Die seit o dört: Wäsch dyni 
Händ... chumm nid mit de Schueh i ds Zimmer... rasier 
di, leg früschi Underwösch a... I ersticke no a myr 
Suuberkeit... 
Es klingelt. 

Josef Ändlech! Geht schnell zur Tür rechts. Dä cha öppis 
erläbe... Lat mi derewäg la hange. Rechts ab, hinter 
der Bühne. Da bisch ja ändlech! Säg mal, was söll de 
das? Kommt herein. Du chasch mi doch nid eifach... 
Blickt zurück. Was isch? Chumm yne! 

Andreas I ha se nid gfunde. Und du bisch dschuld! 
Josef jammernd. Himmel, jetz grännet dä dere Alte nah. 

Hesch vergässe, warum du cho bisch? 
Andreas Es paar Minute hättsch mer no chönne gä. 
Josef Myn Gott, jetz vergiss die ändlech. Konzentrier di uf 

dy Ufgab... 
Andreas stur. I wott aber nid. I wott d Iris zrügg. 
Josef Herrschaft nonemal, gib ändlech Rueh! 
Andreas blickt finster drein. I cha mi nume no uf sie 

konzentriere... 
Josef Ja, ja, ja! Wenn du alls richtig gmacht hesch, giben i 

dir ihri Adrässe. Aber nume, wenn alls gklappet het. 
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Hedwig kommt von hinten. 
Hedwig Ah, da isch ja üse Gascht... Sieht, dass er noch die 

Schuhe anhat, befehlend. Sofort d Schueh abzieh! 
Andreas zuckt zurück, hält sich schützend den Unterarm vor 

das Gesicht, ängstlich. Hä? 
Josef nutzt sofort seine Chance. Gsehsch, jetz hesch ne 

erchlüpft! Streicht Andreas über das Haar. Häb kei 
Angscht, i bi ja by dir. Sie isch gar nid so bissig. Du 
kennsch ja ds Sprichwort: "Hunde die bellen, beissen 
nicht". 

Hedwig Also, das isch doch... 
Josef zischend. Bis doch still! Sehr freundlich. Hesch du nid 

wölle uftische? Zu Andreas, wie zu einem Kind. Du 
hesch doch o Hunger, gäll, Andreas? 

Andreas tut auf einmal, als wäre nichts gewesen, strahlend zu 
Hedwig, spricht dabei aber sehr stark durch die Nase. 
Was git's de z Ässe? 

Hedwig Eitopf! 
Andreas Das han i nid gärn. Macht ein paar komische 

Zuckungen. 
Hedwig Sitzed zum Tisch. Hastig hinten ab. 
Josef lobend. Das isch scho sehr guet gsi. Die Zuckige 

muesch bhalte. 
Andreas Das machen i, wien i wott... Cha sie eigentlech choche? 
Josef Natürlich cha sie das, süsch hätt se doch längschtens 

furtgschickt. Scho nume ihre Eitopf het füf 
verschiedeni Näme. 

Andreas sarkastisch. Enorm. Füf verschiedeni Näme chan i 
mym Eitopf o gä, aber der Gschmack blybt gäng der 
glych. 

Josef Das isch by ihre nid anders. Aber sie seit, das bringi 
Abwächslig i d Chuchi... 
Hedwig kommt mit einem Topf von hinten. 

Hedwig zu Josef. Hesch du d Händ gwäsche? 
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Josef steckt sofort wieder die Hände in die Taschen. Ja. 
Hedwig deutet mit dem Kinn auf Andreas, stellt den Topf auf 

dem Tisch ab. Und är? 
Josef steckt Andreas auch die Hände in die Hosentachen. 

Är o, gäll, Andreas? 
Andreas schüttelt heftig den Kopf, geht zu Hedwig, zeigt ihr 

seine Hände. Nüt gwäsche. 
Hedwig Ab, i ds Bad! Zu Josef. Und du o! Gang mit ihm! 
Andreas rennt zur Tür hinten. Jawoll! Händ wäsche! 
Josef Nei, nid die Tür, da isch d Chuchi! Schiebt Andreas 

zur Tür links. Ds Bad isch dört! 
Andreas tut sehr aufgeregt. I wott nid bade! I muess d Händ 

wäsche, het die gseit...! 
Josef Das mache mir im Bad. Schiebt ihn durch die Tür 

links ab. Zu Hedwig, vorwurfsvoll. So, das hesch jetz 
dervo! Jetz isch er ganz dürenand. 

Hedwig By mir sitzt niemer mit dräckige Händ am Tisch. 
Josef Aber das cha me doch o chly nätter säge. 
Hedwig streng. Ab! D Händ wäsche! 
Josef zuckt zurück, hält sich schützend den Arm vor das 

Gesicht. Zum Publikum. Ihre Blick hinderet eim 
eifach am sälber Dänke. 
Berta kommt von rechts. 

Hedwig Hesch du öppis gseit?! 
Josef Nüt, gar nüt! Hastig links ab. 
Berta bewundernd. Wie du dy Josef im Griff hesch isch 

eifach grossartig. Verfällt ins Jammern. My Hugo 
rennt immer dervo, wenn i so mit ihm rede. 

Hedwig Du hesch vermuetlech nid der richtige Ton. 
Berta Momol, i ha genau der glych Ton wie du. Führt es vor, 

natürlich wesentlich drastischer und lauter. Hugo, du 
Streuner, chumm sofort dahäre! 
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Hugo kommt von rechts. Er hat noch gehört, was 
Berta sagte. 

Hugo ist mit schnellen Schritten bei Berta, baut sich vor ihr 
auf, grüsst militärisch, aber in komischer Haltung. 
Hie, Frou Fäldweibel, i ha d Söi ghüetet! 

Berta ist völlig perplex. Ja, jetz git's mer öppis. Das het er ja 
no nie gmacht. 

Hedwig Was? Söi ghüetet? 
Berta Nei, so pariert, wenn i öppis gseit ha. Süsch isch er 

immer wäggrennt. 
Hugo immer noch in grüssender Stellung, schwankt aber 

verdächtig vor und zurück. Verstande Fäldweibel, i bi 
nid wäggrennt. I... i ha Söi zellt. 

Hedwig Ja was jetz? Zellt oder ghüetet? 
Hugo Verstande, Frou Wäldfeibel... Fälbweid... Beides! 
Berta By wäm hesch du Söi zellt? 
Hugo Bym Egge-Buur. 
Berta Aber dä het doch nume ei Sou. 
Hugo Ja, scho... aber die isch immer dürenandgrennt, und 

de... und de han i gäng wieder müesse vore afa. 
Berta drohend. Oguuh! Wird lauter. Oguuuuh! Du hesch 

trunke! 
Hugo Nei, mys Närvesageli, i ha nid... 
Berta wütend. Säg nid Närvesageli zue mer! Und nimm 

ändlech dy blöd Arm abe! 
Hugo nimmt den Arm runter, stöhnt, ächzt, lässt den Arm 

kraftlos runterhängen. Wie söll i dir de säge? 
Muusezähnli? 

Berta streng, aber noch verhalten. Huuch mi mal a! 
Hugo haucht nach oben. Schnupperli... 
Berta lauter. Huuch mi a! 
Hugo haucht Hedwig an, zu Berta, streichelnd. Aber mys 

Schnurributzli... 
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Berta im selben drastischen Ton wie vorher. Huuch mi a, du 
Lump! 

Hugo hastig. Jawoll, Lumpeli. Haucht sie an. 
Berta Du stinksch nach Schnaps! Wo hesch du Schnaps här? 
Hugo Das isch nid myne gsi... I meine, i ha ne nid gchouft. 

Das isch Schnaps gsi vom Egge-Buur... 
Berta Warum git dä dir Schnaps? 
Hugo Lue, mys Schoggichüechli, das isch so gsi...  

Josef und Andreas kommen von links. 
Hedwig zu Berta und Hugo. Weit dihr zwöi ou grad mit üs 

ässe? 
Hugo setzt sich hastig an den Tisch. Scho überschnurret. 

Greift zum Schöpflöffel. 
Berta laut. Was? Sofort geisch du hei! Gässe wird daheim! 

wart du numme, dir will i scho zeige... 
Hugo rennt schnell rechts ab. 
Berta will hinter ihm her, bleibt jedoch vor Andreas stehen. 

Das Gsicht kennen i doch. 
Andreas bekommt seine Zuckungen, weicht zurück, versteckt 

sich hinter Josef. 
Josef schiebt Berta zur Tür rechts. Das Gsicht kennsch du 

nid. Das isch en Arbeitskolleg vo mir. Gang hei und 
erchlüpf dy Hund aber nid my Gascht. 

Berta reisst sich los, geht zum Tisch zurück. Und i bi sicher, 
dass i das Gsicht kenne! 

Andreas verkriecht sich hastig unter dem Tisch. 
Hedwig stellt sich Berta in den Weg. Jetzt la ne doch i Rueh. 

Du verwächslisch dä bestimmt. Er ist geischtig... 
Macht Zeichen, dass er verrückt ist. 

Berta ungläubig. Ja was? 
Josef streng, zeigt zur Tür rechts. Berta, use! 
Berta geht zur Tür rechts. Aber... 
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Josef schreit sie an. Berta, du geisch jetz hei und leisch es 
Ei! 
Berta rennt hastig rechts ab. 

Josef klatscht in die Hände. So, die wär mer los... Andreas... 
Resli, chumm vüre, sie isch wäg. 

Andreas kommt vorsichtig unter dem Tisch hervor, sieht sich 
ängstlich um. Dann zur Tür rechts. Bösi Frou! Bösi, 
bösi ... Sieht Josef an, deutet auf Hedwig. Das o bösi 
Frou? 

Josef Nei, die isch nid bös... Jedefalls nid gäng... 
Andreas geht strahlend, mit ausgebreiteten Armen auf Hedwig 

zu. Du bisch nid bös... Reisst sie in seine Arme, küsst 
sie ab, zu Josef, mit hinterhältigem Grinsen. Darf se o 
vernudle? 

Hedwig macht sich hastig von Andreas frei. Josef, was meint 
dä? 

Josef Ach, nüt Bsunderigs... Er wott di halt e chly tööple. 
Hedwig schrill. Josef, das lasch du nid zue! 
Andreas lacht dumm. Vernudle... 
Josef laut zu Andreas. Sitz ab! 
Andreas setzt sich an den Tisch, macht ein beleidigtes Gesicht. 

Du bisch o bös! 
Hedwig setzt sich Andreas gegenüber, ruhig. Me darf nid 

eifach frömdi Froue... vernudle... 
Andreas strahlt sie sofort an. Du bisch nid frömd. Du chunnsch 

mit üs i d Ferie. 
Hedwig mehr zu sich. Das isch no nid sicher. 
Andreas zu Josef. Hä? 
Josef Wenn du brav blybsch, chunnt sie mit. 
Andreas legt schnell beide Hände neben dem Teller auf den 

Tisch, deutet mit dem Kinn zu seinem Teller. Hmmm! 
Hmmm! 

Josef zu Hedwig. Er meint, du söllsch ihm usegä. 
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Hedwig seufzend. Mynetwäge... Schöpft eine Kelle voll in 
seinen Teller. 

Andreas fängt sofort mit den Händen und laut schmatzend an 
zu essen. 

Hedwig Um Gotteswille, cha dä nid mit Mässer und Gable 
ässe? 

Josef Nume, we du ne nachhär verarztisch... 
Hedwig Warum? 
Josef mit unterdrückter Stimme. Syni Zuckige. Mit 

aufgesetztem Lächeln zu Andreas, streicht ihm übers 
Haar. Iss nume schön brav. 
Hugo kommt in diesem Moment von rechts. Nur 
Hedwig sieht ihn. 

Andreas hat gerade eine Kartoffel in der Hand, bekommt seine 
"Zuckungen" und schmiert sich die Kartoffel im 
ganzen Gesicht herum. Dann sieht er erst Hedwig, 
dann Josef an und deckt seinen Teller mit dem Arm 
ab, als hätte er Angst, jemand könnte ihm was 
wegnehmen. Das isch mys! Alls mys! 

Josef ruhig. Aber natürlech. Das isch dys Täller. 
Hedwig verzieht das Gesicht. Chan er nid wenigschtens der 

Löffel näh? 
Josef Du chasch's ja probiere. 
Hedwig schiebt Andreas einen Löffel zu. Dihr söttet mit em 

Löffel ässe! 
Andreas sieht sie blöd an, dann zu Josef. Hä? 
Josef zu Hedwig. Gib ihm der Löffel i d Hand. 
Hedwig drückt Andreas den Löffel in die Hand, zeigt ihm. So! 

So ässet Dihr jetz! 
Andreas sieht den Löffel in seiner Hand an, dreht ihn 

unschlüssig hin und her, legt eine Kartoffel drauf, 
benutzt den Löffel als Schleuder und spickt die 
Kartoffel in Richtung Hedwig. Er trifft und freut sich 
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